
Die Mitlgieder der Fotowerkstatt 
CreativFoto Rhein-Ruhr (CFRR) treffen 
sich regelmäßig zum Informations-, 
Ideen- und Gedankenaustausch, zum 
Durchführen von Exkursionen, Work-
shops und Shootings, zur kritischen, 
anregenden und angeregten Bildbe-
sprechung und zum Planen und Organi-
sieren anstehender Aktivitäten und 
Ausstellungen.

Zum Abschluss des Da-Vinci-Jahres 
2019 in der Ruhrgalerie zeigt die 
Künstlergruppe CFRR sieben Sichten 
und Studien.

Leonardo da Vinci war nicht nur 
ein begnadeter Maler, sondern eine 
mathematisch interessierte Person. 
Viele seiner Kunstwerke und Zeich-
nungen haben geometrische Hinter-
gründe.

Die wohl bekannteste Zeichnung 
ist die „Quadratur des Kreises“. 
Aus ihr kann man den „Goldenen 
Schnitt“ ableiten, der in seinem 
Kunstwerk „Das Abendmahl“ ange-
wendet worden ist. Inspiriert von 
der Quadratur des Kreises habe ich 
dieses Kunstwerk nachgebildet.

Die Mimik des Menschen, z. B. das 
Lachen, die Wut, die Trauer, die 
Freude hatte Leonardo, das Genie 
aus Vinci in der Toskana, in seinem 
Skizzenbuch festgehalten.

Die ganze Bandbreite der menschli-
chen Mimik war die Basis für sei-
ne Bilder und für seine Figuren auf 
den Veranstaltungen, heute würde man 
Events sagen. Das war für mich der 
Leitfaden auf der Suche nach Por-
traits die mimisch die verschiedenen 
Stimmungen zeigen.

Bis heute gilt da Vinci als Uni-
versalgenie. In vielem war er sei-
ner Zeit weit voraus. Lebte er 
heute, nutzte er wahrscheinlich 
auch die Möglichkeiten der Foto-
grafie, um das Gesehene zu dokumen-
tieren und bearbeitete seine Fotos 
vielleicht auch digital, um das 
Wichtigste hervorzuheben. Neben 
vielem anderen haben mich seine 
Zeichnungen von Pflanzen besonders 
beeindruckt und dazu inspiriert, 
dieses für mich zum Thema zu ma-
chen. Ich habe meine Originalfotos 
so bearbeitet, wie Leonardo das - 
in meiner Vorstellung - auch oder 
ähnlich gemacht hätte.

Leonardo hat die Kanäle und Was-
serstraßen in der Lombardei ent-
worfen und entwickelt.  Die 
Schleusen sind eine der wenigen 
technischen Entwicklungen die rea-
lisiert wurden und sind teilweise 
im Prinzip heute noch in Betrieb. 
Eine Zusammenstellung verschiede-
ner Entwicklungen vor diesem Hin-
tergrund wird gezeigt und es wird 
durch die besondere Präsentations-
art eine variable und besondere 
Betrachtung ermöglicht.  Weitere 
Werke zeigen alltägliche Dinge in 
einer ungewohnten Sichtweise.
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metamorphosis

Eintritt und Parken frei - 
Gäste herzlich willkommen!

Da Vinci hat 
sicherlich das 
berühmteste 
Gemälde der 
abendländlichen 
Kultur geschaf-
fen. Doch als er 
starb, hatte er 
kaum mehr als 
ein gutes Dut-
zend Bilder ge-
malt, neben der 
unerschöpflichen 
Anzahl von Skiz-
zen und Detail-
studien.

Beim Betrachten seiner Gemälde fiel 
mir insbesondere die Gestik auf, mit 
denen er die „taubstummen“ Figuren 
sprechen lässt. Meine 12-teiligen 
Fotoreihe widmet sich dieser Gestik 
in da Vincis Gemälden. Auch heute – 
500 Jahre nach da Vincis Tod – gel-
ten die Italiener immer noch als 
wahrhaftige Meister der nonverbalen 
Kommunikation.

Der technikbegeisterte Maler 
Leonardo da Vinci war  umfassend 
interessiert: an Anatomie, Phi-
losophie, Architektur und vie-
lem  mehr. Wie viele Menschen 
vor und nach ihm, träumte er vom 
Fliegen. Er beobachtete die Vö-
gel beim Starten und Landen, um 
dann aus den Erkenntnissen her-
aus Flügel zu konstruieren. Auch 
einen Luftschrauber hat Leonardo 
konstruiert, der mit Menschen-
kraft angetrieben werden sollte. 
Am Beispiel des Models möchte ich 
die Metamorphose zeigen, die
nötig ist, um einen Hubschrauber 
in die Luft zu bringen.
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Als einer der ersten Künstler hat 
sich Leonardo da Vinci mit Lichtver-
hältnissen und den Bedingungen von 
Licht und Schatten intensiv ausei-
nander gesetzt. In seinen Bildern 
taucht diese Hell-Dunkel-Malerei oft 
auf und wird auch als „Chiaroscuro-
Effekt“ (in der Fotografie auch als 
„Low-Key“) bezeichnet.

In meinen Fotografien hab ich diese 
Technik angewendet und da Vincis 
Lieblingstiere - Katzen - in Szene 
gesetzt. Dabei hab ich einzelne 
Lichtquellen bzw. Tageslicht ge-
nutzt.

„Es ist wahr, das Dekorum soll man wahren, 
das heißt es seien die Bewegungen Verkünder 
der Gemütsbewegung dessen, der sie ausführt. 
Und hat man also Einen darzustellen, der 
schüchterne Ehrerbietung zeigen soll, so sei 
diese (seine Verneigung) nicht mit solcher 
Kühnheit und Anmaßung ausgeführt, dass der 
Effekt davon wie Verzweiflung ausschaut, oder 
als ob er einen Befehl des (Gottseibeiuns) 
ausrichte.“

Leonardo da Vinci, TPL 58 
(Trattato di pittura / Das Buch von der Malerei)


